
FEmul Fackenheim mehr als „mad miıidrash“ enkbar ist „midraschische
Hermeneutik“ als absoluter Irotest die Antı-Welt Auschwitz. Hıer
liegt für Linatelt Zrn auch der Berührungspunkt MI1t dem „Antı-System“ der
negatıven Dıalektik, WI1EC S1E Adorno entwickelt wurde.
Titel und Untertitel des Bandes wecken teilweise andere Erwartungen, als
manche der Studien einlösen, we1lst doch das 1ın iıhnen ausgebreitete Panorama
unterschiedlicher Sıcht- und Herangehensweisen weıt sowohl ber rabbini-
sche FExegese als auch Bibelwissenschaft hınaus. rst AaUS der Rückschau e-
schliefßt sıch eın subtileres Verständnis: Versteht InNnan den rabbinischen
Midrasch als (methodischen) Impuls für J6 zeitbedingte kreative Fortschrei-
bung der Bıbel, S0 zeigt S1IC darin letztlich doch eın CHOTIMCK, WeNnNn auch eher
indirekter Finflu(ß der trühen Maf{(ßstäbe setzenden rabbinischen Exegese,
Und wer wünschte nıcht, da{fß die Wahrheit der Literatur der Wissenschaft die
Augen öffne! Margarete Schlüter

(zünter Birkmann/Hartmut Stratmann, Bedenke, VOTr du stehst. 300
Synagogen und ıhre Geschichte 1n Westfalen und Lippe. Klartext-Verlag, Es-

AT Seıiten.

Das erk 1sSt ein grundlegendes Hilfsmittel 1n der Vergegenwärtigung Jur
disch-christlich-deutscher Geschichte des 19./20.Jahrhunderts. Teil (Syn-

und Gemeinden) g1bt präzise Auskunft ber Jüdische Gemeindewer-
dung 1n Westfalen und Lippe, hne dabei die Entwicklung ach 1945
vernachlässigen. In Teıil (Synagogen und Bethäuser) werden handbuchartig,
ach Regierungsbezirken geordnet, mıt quellengesicherter Kompetenz dıe
300 5Synagogen die zerstorten und dıe bestehenden beschrieben. uch Teıl
(Rabbiner 1n Westfalen und Lıppe) behandelt die speziıfisch rheinisch-west-

tälische Ausprägung des deutschen Judentums 1mM Jahrhundert. Der
bedeutendste Rabbiner dieser Zeıt WAar der Dortmunder Benno Jacob, dessen
bıbeltheologische Arbeiten heute wıeder entdeckt werden. Teıl uel
len, Lıteratur, Register, Glossar) bietet Zugang F gesicherter Information
WI1IEe Hıltfen i welterer wıssenschaftlicher Arbeit. Dazu 1St dieses „sıne ira eTt
studio“ mMı1t beträchtlichem Einfühlungsvermögen und wıssenschaftlicher
Kompetenz geschriebene Werk bestens geeıgnet. Frıtz Hofmann
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